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4.9. Ergänzende Satzungen 

4.9.1.1. Außenbereichssatzung 

Bebaute Bereiche im Außenbereich werden als im Zusammenhang bebaute 
Ortsteile festgelegt, wenn die Flächen im Flächennutzungsplan als Baufläche darge-
stellt sind; dies könnte eine Splittersiedlung betreffen, die vielleicht groß genug ist, 
um als eigenständiges Gebiet entwickelt zu werden. 

 
Aufgrund des § 4 Abs. 4 BauGB MaßnG vom 
28.04.1993 in Verbindung mit Art. 23 BayGO 
erlässt die Gemeinde Neukirchen folgende Au-
ßenbereichssatzung: 
§ 1 
Die Grenzen für den bebauten Bereich im Au-
ßenbereich der Gemarkung Neukirchen werden 
gemäß den im Lageplan (M : 1 : 1000) ersichtli-
chen Darstellungen festgelegt. Der Lageplan ist 
Bestandteil dieser Satzung. 
§ 2 
Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet 
sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von 
Wohnzwecken dienenden Vorhaben/kleinen 
Handwerks- und Gewerbebetrieben nach § 4 
Abs. 4 WoBauErl.G [Wohnbauerleichterungsge-
setz] in Verbindung mit § 35 Abs. 2 Baugesetz-
buch. 
Der Errichtung, Änderung und Nutzungsände-
rung von Wohnzwecken dienenden Vorha-
ben/kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben 
kann nicht entgegen gehalten werden, dass sie 
-       einer Darstellung des Flächennutzungspla-
nes für Flächen für die Landwirtschaft oder 
Wald widersprechen oder 
-       die Entstehung oder Verfestigung einer 
Splittersiedlung befürchten lassen. 
§ 3 
Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft. 
Hunderdorf, 20.02.1995 
Gemeinde Neukirchen, Lobmeier, Erster Bür-
germeister 
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4.9.1.2. Ergänzungssatzung (auch: Einbeziehungssatzung; früher: Abrundungs-

satzung) 

Einzelne Außenbereichsflächen (Flächen, zu denen kein Bebauungsplan exis-
tiert und die kein unbeplanter Innenbereich sind) werden in die im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile einbezogen, wenn die einbezogenen Flächen durch die bauliche 
Nutzung des angrenzenden Bereichs entsprechend geprägt sind; einzelne Häuser 
könnten am Rand der Gemeinde liegen und die Gemeinde will diese in den unbeplan-
ten Innenbereich einbeziehen, um eine insgesamt geordnete Entwicklung zu erreichen. 

 
Ergänzungssatzung Nr. 01 "Lehmkuhle / Vor 
dem Hagen" (Günzerode) der Gemeinde Wer-
ther  
Hier: Bekanntmachung der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 3 (2) BauGB 
Der Gemeinderat der Gemeinde Werther hat in 
seiner Sitzung am 20.03.2003 die Einleitung 
des Satzungsverfahrens zur Aufstellung der 
Ergänzungssatzung Nr. 01 "Lehmkuhle / Vor 
dem Hagen" (Günzerode) beschlossen. Der 
räumliche Geltungsbereich ist aus der mit- 
veröffentlichten Planskizze ersichtlich. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Werther hat in 
seiner Sitzung am 28.08.2003 die öffentliche 
Auslegung der Ergänzungssatzung Nr. 01 
"Lehmkuhle / Vor dem Hagen" (Günzerode) 
beschlossen. 
Der Entwurf der Ergänzungssatzung und die 
Begründung kann von jedermann eingesehen 
werden. Anregungen können während der 
Auslegungsfrist schriftlich oder während der 
Sprechzeiten mündlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Außerhalb der Sprechzei-
ten kann die Ergänzungssatzung während der 
Dienststunden an der o. a. Stelle der jeweiligen 
Verwaltung ebenfalls eingesehen werden. 
Auskünfte sind nur zu den Sprechzeiten mög-
lich.  
 
Darüber hinaus sind fachliche und inhaltliche 
Erläuterungen zur o. a. Planung nach Termin-
absprache möglich. 
 
Hummitzsch 
Bürgermeister  

 
 
Die Satzungen können miteinander verbunden werden, das heißt, die Gemeinde 

kann beispielsweise eine Satzung erlassen, die ein bestimmtes baurechtliches Problem 
lösen soll und bedient sich dabei mehrerer dieser Satzungsarten. 


